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Allgemeine Verkaufsbedingungen der Gabriel GmbH intelligent verpacken  
für den Onlineshop unter www.verpackungen-gabriel.com 

 
§ 1 Geltung 
(1) Diese Verkaufsbedingungen gelten für alle Bestellungen, die durch den Kunden über unseren Onlineshop 
(www.verpackungen-gabriel.com) abgeben werden. 
(2) Unser Onlineshop richtet sich ausschließlich an Unternehmer, juristische Personen des öffentlichen Rechts oder 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB. Bestellungen von Verbrauchern sind nicht 
zulässig und werden von uns zurückgewiesen. 
(3) Unternehmer ist eine natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei 
Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 
Eine rechtsfähige Personengesellschaft ist eine Personengesellschaft, die mit der Fähigkeit ausgestattet ist, Rechte 
zu erwerben und Verbindlichkeiten einzugehen.  
(4) Abweichende oder entgegenstehende Bedingungen des Kunden werden von uns nicht anerkannt, sofern wir 
diesen nicht ausdrücklich zugestimmt haben. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen haben in jedem 
Fall Vorrang vor diesen Verkaufsbedingungen. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag 
oder unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 
(5) Die für den Vertragsabschluss zur Verfügung stehende Sprache ist deutsch. 
 
§ 2 Angebot und Vertragsschluss 
(1) Unsere Angaben zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung (z. B. Gewichte, Maße, Zusammensetzung, Ge-
brauchswerte etc.) sind nur annähernd maßgeblich, soweit nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen 
Zweck eine genaue Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind keine garantierten Beschaffenheitsmerkmale, sondern 
Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Lieferung oder Leistung. Handelsübliche Abweichungen und Abwei-
chungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften erfolgen oder technische Verbesserungen darstellen, sind zulässig, 
soweit sie die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht beeinträchtigen. 
(2) Die in unserem Onlineshop präsentierten Warenangebote sind freibleibend und keine Angebote im Rechtssinne. 
Durch die Angabe der gewünschten Menge bei den angebotenen Produkten und durch das Anklicken des Buttons 
"In den Warenkorb" kann der Kunde die gewünschte Ware in den virtuellen Warenkorb legen. Dieser Vorgang ist 
unverbindlich und stellt kein Vertragsangebot dar. Der Kunde kann sich den Warenkorb jederzeit durch Anklicken 
des Buttons "Warenkorb" ansehen und die Produkte durch das Anklicken des Buttons "×" wieder aus dem Waren-
korb entfernen. Ebenso kann der Kunde die Menge im Feld "Anzahl" ändern. Wenn der Kunde die Produkte im Wa-
renkorb kaufen will, muss er den Bestellvorgang mit dem Anklicken des Buttons "Zur Kasse gehen!" einleiten. 
(3) Nach dem Einleiten des Bestellvorganges wird der Kunde gebeten, seine Daten einzugeben. Die Pflichtangaben 
sind mit einem * gekennzeichnet. Optional kann sich der Kunde während des Bestellvorgangs in unserem Online-
shop registrieren und ein Kundenkonto eröffnen. Die hierzu notwendigen Pflichtangaben sind mit einem * gekenn-
zeichnet. Bei künftigen Einkäufen kann der Kunde nach Eingabe seiner E-Mail-Adresse und seines Passwortes be-
stellen, ohne seine Daten noch einmal eingeben zu müssen.  
(4) Vor der Abgabe einer Bestellung wird der Inhalt der Bestellung einschließlich der Kundendaten auf einer Über-
sichtsseite zusammengefasst. Der Kunde kann dort sämtliche Bestell- sowie persönlichen Daten über die jeweiligen 
Buttons korrigieren. Mit dem Anklicken des Buttons "Jetzt kaufen!“ gibt der Kunde ein verbindliches Angebot zum 
Abschluss eines Kaufvertrages ab.  
(5) Die Bestätigung des Zugangs der Bestellung durch automatisierte E-Mail unmittelbar nach dem Absenden der 
Bestellung stellt noch keine Vertragsannahme dar. Die Bestellung gilt erst als angenommen, nach dem der Kunde 
unsere separate Auftragsbestätigung per E-Mail oder Fax erhalten hat oder durch Auslieferung der Ware innerhalb 
von 5 Tagen. 
(6) Während des Bestellvorganges muss der Kunde bestätigen, dass er mit diesen allgemeinen Verkaufsbedingun-
gen einverstanden ist. Gleichzeitig besteht die Möglichkeit, diese allgemeinen Verkaufsbedingungen als PDF-Datei 
aufzurufen und abzuspeichern bzw. auszudrucken. Den Inhalt seiner Bestellung kann der Kunde über die Bestäti-
gungs-E-Mail, die wir unmittelbar nach der Bestellung versenden, abspeichern und/oder ausdrucken. Der Ver-
tragstext wird auf unseren internen Systemen gespeichert, ist jedoch für den Kunden nach Abschluss der Bestellung 
nicht mehr über das Internet zugänglich.  
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§ 3 Preise und Zahlung  
(1) Die auf der Bestellseite genannten Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Des Weite-
ren berechnen wir zusätzlich zu den genannten Preisen die im Onlineshop ausgewiesenen Versandkosten. 
(2) Die Zahlung erfolgt nach Wahl des Kunden per Paypal, BillSAFE, Vorkasse, Lastschrift oder für registrierte Kun-
den ab der zweiten Bestellung per Rechnung. Bei Auswahl der Zahlungsart PayPal oder BillSAFE wird der Kunde 
unmittelbar nach Abschluss der Bestellung automatisch durch den Bezahlvorgang geleitet. Hierbei erhält er alle 
Informationen, wie die Bezahlung vorzunehmen ist. Der Versand der Ware erfolgt in diesem Fall nach Abschluss der 
Zahlungsabwicklung über den Bezahldienst. 
(3) Bei Auswahl der Zahlungsart Lastschrift wird das Konto des Kunden nach der separaten Auftragsbestätigung 
belastet und die Ware nach erfolgreichem Bankeinzug versandt. 
(4) Bei Auswahl der Zahlungsart Vorkasse erhält der Kunde unsere Bankverbindung nach dem Abschluss der Bestel-
lung mit der separaten Auftragsbestätigung. Der Rechnungsbetrag ist binnen 14 Tagen nach Vertragsschluss auf 
das angegebene Konto zu überweisen. Wir versenden die Ware erst nach Zahlungseingang. 
(5) Bei Auswahl der Zahlung per Rechnung erhält der Kunde diese nach Lieferung der Ware mit separater Post. Die 
Rechnungsbeträge sind innerhalb von vierzehn Tagen ab Rechnungsdatum ohne jeden Abzug zu bezahlen, sofern 
nicht etwas anderes vereinbart ist. Maßgebend für das Datum der Zahlung ist der Zahlungseingang bei uns. 
Schecks gelten erst nach Einlösung als Zahlung. Eingehende Zahlungen werden zunächst auf Zinsforderungen und 
Kosten sowie auf noch offene Forderungen verbucht. Leistet der Kunde bei Fälligkeit nicht, so sind die ausstehenden 
Beträge ab dem Tag der Fälligkeit mit 5 % p. a. zu verzinsen; die Geltendmachung höherer Zinsen und weiterer 
Schäden im Falle des Verzugs bleibt unberührt. 
(6) Der Kunde ist zur Aufrechnung nur berechtigt, insoweit seine Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt sind. Zur Geltendmachung von Zurückbehaltungsrechten ist der Kunde nur aufgrund von Gegenansprü-
chen aus dem gleichen Vertragsverhältnis berechtigt. 
(7) Wir sind berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheits-
leistung auszuführen oder zu erbringen, wenn uns nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt werden, wel-
che die Kreditwürdigkeit des Kunden wesentlich zu mindern geeignet sind und durch welche die Bezahlung unserer 
offenen Forderungen durch den Kunden aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis (einschließlich aus anderen Einzel-
aufträgen, für die derselbe Rahmenvertrag gilt) gefährdet wird.  
 
§ 4 Lieferung und Lieferzeit  
(1) Lieferungen erfolgen ab Werk.  
(2) Von uns in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen und Leistungen gelten stets nur annähernd, es 
sei denn, dass ausdrücklich eine feste Frist oder ein fester Termin zugesagt oder vereinbart ist. Lieferfristen und 
Liefertermine beziehen sich auf den Zeitpunkt der Übergabe an den Spediteur, Frachtführer oder sonst mit dem 
Transport beauftragten Dritten.  
(3) Wir können – unbeschadet unserer Rechte aus Verzug des Kunden – vom Kunden eine Verlängerung von Liefer- 
und Leistungsfristen oder eine Verschiebung von Liefer- und Leistungsterminen um den Zeitraum verlangen, in dem 
der Kunde seinen vertraglichen Verpflichtungen uns gegenüber nicht nachkommt.  
(4) Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, soweit diese durch höhere Gewalt 
oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse (z. B. Betriebsstörungen aller 
Art, Schwierigkeiten in der Material- oder Energiebeschaffung, Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aus-
sperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendi-
gen behördlichen Genehmigungen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige oder nicht recht-
zeitige Belieferung durch Lieferanten) verursacht worden sind, die wir nicht zu vertreten haben. Sofern solche Ereig-
nisse uns die Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich machen und die Behinderung nicht 
nur von vorübergehender Dauer ist, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehen-
der Dauer verlängern sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder Leistungstermine 
um den Zeitraum der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist. Soweit dem Kunden infolge der Ver-
zögerung die Abnahme der Lieferung nicht zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche schriftliche Erklärung vom 
Vertrag zurücktreten.  
(5) Wir sind nur zu Teillieferungen berechtigt, wenn a) die Teillieferung für den Kunden im Rahmen des vertraglichen 
Bestimmungszwecks verwendbar ist, b) die Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist und c) dem 
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Kunden hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten entstehen (es sei denn, wir erklären uns 
zur Übernahme dieser Kosten bereit).  
 
§ 5 Erfüllungsort, Versand, Verpackung, Gefahrübergang 
(1) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist Dresden, soweit nichts anderes bestimmt ist.  
(2) Die Versandart und die Verpackung unterstehen unserem pflichtgemäßen Ermessen.  
(3) Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des Liefergegenstandes (wobei der Beginn des Verladevorgangs 
maßgeblich ist) an den Spediteur, Frachtführer oder sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Dritten auf 
den Kunden über. Verzögert sich der Versand oder die Übergabe infolge eines Umstandes, dessen Ursache beim 
Kunden liegt, geht die Gefahr von dem Tag an auf ihn über, an dem der Liefergegenstand versandbereit ist und wir 
dies dem Kunden angezeigt haben.  
(4) Die Sendung wird von uns nur auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden und auf seine Kosten gegen Diebstahl, 
Bruch-, Transport-, Feuer- und Wasserschäden oder sonstige versicherbare Risiken versichert. 
 
§ 6 Eigentumsvorbehalt 
(1) Bis zum vollständigen Eingang aller Zahlungen verbleibt die Ware in unserem Eigentum. Bei Vertragsverletzungen 
des Kunden, einschließlich Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Ware zurückzunehmen. 
(2) Der Kunde hat die Ware pfleglich zu behandeln und angemessen zu versichern.  
(3) Soweit der Kaufpreis nicht vollständig bezahlt ist, hat der Kunde uns unverzüglich schriftlich davon in Kenntnis zu 
setzen, wenn die Ware mit Rechten Dritter belastet oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt wird.  
(4) Der Kunde ist zur Weiterveräußerung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Ware im gewöhnlichen Geschäfts-
verkehr berechtigt. In diesem Falle tritt er jedoch bereits jetzt alle Forderungen aus einer solchen Weiterveräuße-
rung, gleich ob diese vor oder nach einer evtl. Verarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Ware erfolgt, 
an uns ab. Unbesehen unserer Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt der Kunde auch nach der Abtre-
tung zum Einzug der Forderung ermächtigt. In diesem Zusammenhang verpflichten wir uns, die Forderung nicht 
einzuziehen, solange und soweit der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nachkommt, kein Antrag auf Eröffnung 
eines Insolvenz- oder ähnlichen Verfahrens gestellt ist und keine Zahlungseinstellung vorliegt. 
(5) Insoweit die oben genannten Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 20% übersteigen, sind 
wir verpflichtet, die Sicherheiten nach unserer Auswahl auf Verlangen des Kunden freizugeben. 
 
§ 7 Gewährleistung, Sachmängel 
(1) Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Lieferung.  
(2) Die gelieferten Gegenstände sind unverzüglich nach Ablieferung an den Kunden oder an den von ihm bestimm-
ten Dritten sorgfältig zu untersuchen. Sie gelten als genehmigt, wenn uns nicht eine schriftliche Mängelrüge hin-
sichtlich offensichtlicher Mängel oder anderer Mängel, die bei einer unverzüglichen, sorgfältigen Untersuchung 
erkennbar waren, binnen sieben Tagen nach Ablieferung des Liefergegenstandes oder ansonsten binnen sieben 
Tagen nach der Entdeckung des Mangels oder jedem früheren Zeitpunkt, in dem der Mangel für den Kunden bei 
normaler Verwendung des Liefergegenstandes ohne nähere Untersuchung erkennbar war, zugegangen ist. Auf 
unser Verlangen ist der beanstandete Liefergegenstand frachtfrei an uns zurückzusenden. Bei berechtigter Mängel-
rüge vergüten wir die Kosten des günstigsten Versandweges; dies gilt nicht, soweit die Kosten sich erhöhen, weil 
der Liefergegenstand sich an einem anderen Ort als dem Ort des bestimmungsgemäßen Gebrauchs befindet.  
(3) Bei Sachmängeln der gelieferten Gegenstände sind wir nach unserer innerhalb angemessener Frist zu treffenden 
Wahl zunächst zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung verpflichtet und berechtigt. Im Falle des Fehlschlagens, d. h. 
der Unmöglichkeit, Unzumutbarkeit, Verweigerung oder unangemessenen Verzögerung der Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung, kann der Kunde vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis angemessen mindern.  
(4) Beruht ein Mangel auf ein Verschulden von uns, kann der Kunde unter den in § 8 bestimmten Voraussetzungen 
Schadensersatz verlangen.  
 
§ 8 Haftung 
(1) Im Falle von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unsererseits oder von Seiten unserer Vertreter oder Erfüllungsge-
hilfen haften wir nach den gesetzlichen Regeln; ebenso bei schuldhafter Verletzung von wesentlichen Vertragspflich-
ten. Wesentlich sind solche Vertragspflichten von uns, auf deren Einhaltung der Kunde vertrauen durfte und deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht. Soweit keine vorsätzliche 
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Vertragsverletzung vorliegt, ist unsere Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schaden begrenzt. 
(2) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, für garantierte Be-
schaffenheitsmerkmale sowie die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleiben unberührt. 
(3) Soweit vorstehend nicht ausdrücklich anders geregelt, ist unsere Haftung ausgeschlossen. 
 
§ 9 Abtretung 
Der Kunde ist ohne unsere Zustimmung nicht berechtigt, Ansprüche gegen uns aus dem Vertragsverhältnis an Dritte 
abzutreten. Dies gilt nicht, soweit es sich um Geldforderungen handelt. 
 
§ 10 Anwendbares Recht, Gerichtsstand 
(1) Die Beziehungen zwischen uns und dem Kunden unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland (unter 
Ausschluss des UN-Kaufrechts). 
(2) Erfüllungsort sowie ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem 
Vertrag ist Dresden. 
(3) Sollte eine Bestimmung dieser Geschäftsbedingungen unwirksam sein, so bleibt der Vertrag im Übrigen wirksam. 
Anstelle der unwirksamen Bestimmung gelten die einschlägigen gesetzlichen Vorschriften. 
 
Februar 2014 
 


